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Unser Uolk.
Immer vorwärts , nie zurück,
geradeaus den klaren Blick,
unverzagt das ganze Jahr,
eine große Heldenschar —
unser Volk! ;
Wunden, Sterben , Tränen viel,
jeder Stnn gespannt aufs Ziel,
um den einen hohen Preis
Hurraruf und Todesschlveiß —
mit uns Gott!
Heiß im Zorn ein jedes Herz,
hart und starr in Kampf und Schmerz,
kühl und wägend der Verstand,
kühn und»tvagend Aug' und Hand —
unser Volk!
Um den Sieg die ganze Zeit
Trauer , Not und bittres Leid,
um oen Sieg , der lockend winkt
und dereinst den Frieden bringt —
mit uns Gott!
Darum Tag um Tag im Jahr
eisern, eine Heldenschar,
will es eisern weiter sein,
steh'n auf Gott und sich allein —
unser Volk!
Gib, o Herr , im neuen Jahr
neue Kraft dem Deutschen Aar,
daß die große Tat gelingt
und die Friedensglocke klingt —
Dir zum Preis!

W. Schrobsdorff.

»DerJahreswechsel ist der Zeitpunkt , an dem der Mensch
d°hnt ist, einen Augenblick auf dem Lebensweg gleich-
»zu verweilen, hinter sich zu blicken, um an Erfolgen
' Enttäuschungen der vergangenen zwölf Monate zu
'»nen, wofür es zu danken, und, was es zu hoffen gilt.
Friedenszeit ist ein jeder mit dem eigenen Erlebnis , den
dlkn Wünschen, den persönlichen Erwartungen beschäftigt.
" eng das einzelne Leben mit dem der Allgemeinheit,
Äaates, der Welt , verknüpft ist, das wird im Frieden

Slt empfunden. Die friedliche Entwicklung des Staats-
Volkslebens läßt die große Mehrheit der Menschen meist
^rührt. Die öffentlichen Pflichten und Aufgaben spielen

den privaten der Familie und des Haushaltes doch
«ne geringe Rolle . Das moderne deutsche Staats-

11 ist gerade auch darum frei, weil es der persönlichen,
bürgerlichen Freiheit des einzelnen Deutschen selten

'Niemals zu nahe tritt . Im Frieden hat es der Einzelne
Liegend mit sich selbst und seinen Angelegenheiten zumm:

Das zweite Kriegs -Neujahr.

nurAnders im Kriege. Da ist 'jedes Einzelnen Leben
drs allgemeinen Volksgeschickes. Niemand ist Herr

Eb Tuns und Lassens, Herr seines Glückes und seiner
% , seines Miüaei'ckickes und seiner Enttäuschungen,

das Vaterland
seines Mißgeschickes und feiner Enttäuschungen,

:?$ alle künftigen Hoffnungen hat hart das Vaterland
Hand gelegt. Abertausende haben es bitterschwer er-

r *; Aber ein Jeder hat auch mit Stolz erlebt , daß er
Vaterlande tn der Not so unentbehrlich und >o un-

^lich verbunden ist wie ihm die Heimat . Das ist das
^ dieser harten Zeit . .

Mblick und Ausblick des Deutschen zur Jahreswende
Mheul nrcht dem persönlichen Leben, sondern dem
*Wn Reich und seinem Kriegsgeschick, dessen Verlaus

««sgang über die Zukunft jedes einzelnen Deutschen
? ">en. Wohl hat uns das vergangene Jahr der in-äitttt'

IJUl Uli» uu»
u Sehnsucht Erfüllung nicht bringen können : den«» v /%,f 'fWf . Va  Wiir * rtfoilIn ' tT^ - v^ujuuji v&ijuuuuy uiuji . .

gP nach gesichertem Siege. Aber da wir glauben,
fvissen, daß nur deutsche Erfolge und Siege zum

W führen können, haben wir Grund , dem vergangenen
*7 dankbar zu sein. Wäre dieser Krieg Deutschlands

k °ie halbe Welt zu beenden gewesen wie die Kriege
Men preußisch-deutschen Vergangenheit durch wenige

9e, siegreiche Schläge, so wäre es längst nach deut-
^iege ruhmvoller Friede. Aber in diesem Ringen
Kölker um Sein oder Nichtsein gilt es mehr als

».̂ chtensieg auf engem Raum wie in alter Zeit , es gilt
T̂ derzwingung der gesamten Kraft der bewaffneten
E^en Völker auf den Kampfesfronten , die sich er

1 don der Ostsee zur Bukowina, von dem Agäpchen
öux Uyria, vom Jsonzo nach Tirol und von rer

, zu den Vogesen. Da ringen die Völker Brust an
'. "uv noch wollen die Feinde, denen kein Äieg bc-

d-ar, das Schwert vor dem siegreichen Deut,chen
-ken.

fsuals durfte bei aller Kriegsnot ein Volk zur Jahres-
'̂vlzer aus die Vergangcnlieit sehen als das deut >che

zu Neujahr 1916. Mögen die Mnister und die Zeitungen
in London, Parts und Petersburg den mißleiteten Völkern
noch Siegeshoffnungen nähren , mögen die überall Sieglosen
den Erfolg , den dir Waffen nicht erstreiten konnten , vom
Hunger- und Wirtschaftskriege gegen Deutschland erwarten.
Deutschland weiß es besser, weiß, daß die wirtschaftliche Not
wie noch jede Kriegsnot überwindbar ist um des Sieges
willen , weiß, daß den in siebzehn Monaten immer sieg¬
reichen Armeen auch der letzte Sieg nicht fehlen kann, der
die Gegner zwingt , den für Deutschland ruhmreichen Frie¬
den als ihr verdientes Schicksal endlich anerkennen.

Tie Russen an der StiM blutig zurückgeworsen.
WTB. Großes Hauptquartier , 30. Dezember. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In der Nacht zum 29. Dezember mißglückten eng¬

lische Versuche,  nordwestlich von Lille  durch Ueber-
raschung in unsere Stellungen einzudringen.

Eine kleine nächtliche Unternehmung unserer Truppen
südöstlich von Albert war erfolgreich  und führte
zur GefangennahmevoneinigenDutzendEng-
l ä n d e r n.

Am Hartmannsweilerkopf  wurden gestern die
in französischer Hand gebliebenen Grabenstücke zu¬
rückerobert.

Im übrigen fanden an vielen Stellen  der Front
bei günstigen Beobachtungsverhältnissen lebhafte
Feuerkämpfe  statt.

Auch die Fliegertätigkeit  war beiderseits sehr
rege.  Ein feindliches Geschwader griff die Orte Werwicq
und Menin und die dortigen Bahnanlagen an . Militärischer
Schaden ist nicht angerichtet, dagegen sind 7 Einwohner
verletzt und ein Kind getötet. Ein englisches Flug¬
zeug  wurde nordöstlich von Cambrai im Luftkampfe ab¬
geschossen.

westlicher Kriegsschauplatz:
Südlich von S chl o k sowie an mehreren Stellen der

Heeresgruppe des Generals von Linsingen  wurden Vor¬
stöße russischer Jagdkommandos abgewiesen.

Bei der Armee des Generals Grafen von Both-
mer wiesen  österreichisch-ungarische Truppen den An¬
griff starker russischer Kräfte  gegen den Brücken¬
kopf Von Burkanow an der Strhpa ab.  Neben
starken blutigen Verlusten büßte der Feind
etwa 906 Gefangene  ein.

«alkankriegsjchauplatz.
Tic Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Der osterreich-ungarische Bericht.
WTB . Wien,  30 . Tez.

Russischer Kriegsschauplatz.
Tie Kämpfe in O st g a l i z i e n nahmen an Umfang und

an Heftigkeit zu. Der Feind, richtete gestern seine Angriffe
nicht nur gegen die bessarabische Front , sondern auch gegen
unsere Stellungen östlich der untern und Mittlern S t r y p a.
Sein Vordringen scheiterte meist schon unter dem Feuer
unserer Batterien . Wo dies nicht geschah, brachen die
russischen Sturmkolonnen in unserm Infanterie - und Ma¬
schinengewehrfeuer zusammen. Im nördlichsten Teil seines
gestrigen Angriffsfeldes vor dem Brückenkopf von Bur-
kanow ließ der Gegner 900 Tote und Schwcrver-
wundete  zurück. Es ergaben  sich hier drei Fähnriche
und 8 7 0 Mann . Die Gesamtzahl  der gestern in Ost¬
galizien eingebrachten Gesängenenübcrsteigt  1200.

An der Jkwa und an der Putilowka kam es stellenweise
zn Geschützkämpfen. Am Kormyn-Bach und am StZr wiesen
österreichisch-ungarische und deutsche Truppen mehrere rus¬
sische Vorstöße ab.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler Front wurden feindliche Angrifssveri -ache

aus Torbole und gegen den Monte Carbonile durch unser
Feuer zum Stehen gebracht. Auf den Hängen nördlich des
Tvnale -Passer versuchten die Italiener unter Mißbrauch
der Genfer Flagge ihre Drahthindernisse auszubanen . Sie
wurden beschossen. Ans der Hochfläche von Dobetdp
fanden lebhafte Minenwerserkämpfe statt , die bis in die
Nacht hinein anhielten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H vf er , FeldmarfchalleMnant.

Ereignisse zur  See.
Am 29. früh hat eine Flottille von fünf Zerstörern und

der Kreuzer Helgoland das französische Untersee¬

boot Monce vernichtet,  den zweiten Offizier und
15 Mann gefangengenommen,  darauf im Hasen von
Durazzo einen Dampfer  und einen Segler  durch Ge¬
schützfeuer versenkt und das Feuer mehrerer Landbatterien
zum Schlveigen gebracht. Dabei stießen zwei Zerstörer auf
Minen . Lika ist gesunken. Triglaw schwer beschädigt. Der
größte Teil der Mannschaft ist gerettet . Der Triglaw wurde
ins Schlepp genommen, mußte jedoch nach einigen Stun¬
den versenkt werden, da mehrere überlegene feindliche
Kreuzer und Zerstörer den Rückzug der ganzen Flottille be¬
drohten. Unsere Flottille ist in den Basishasen zurückge¬
kehrt. Unter den feindlichen Schiffen wurden englische
Kreuzer Thp Bristol und Falmouth sowie französische Zer¬
störer Typ Bouclier deutlich erkannt . Flottenkommando.

Der Beschluß
des französ. Sozialisten -Kongresses.

WTB . Paris,  30 . Dez. (Nichtamtlich .) Ter Natio-
nalkongreß der französischen sozialistischen Par¬
tei  schloß mit der Annahme eines Beschlußantrages , in
dem sestgestellt wird, daß die sozialistische Partei mit ganz
Frankreich unter dem brutalen Stoß des Angriffes zum
Werke der nationalen Verteidigung mit Ausschluß jeder
Eroberungs - oder Annexionsabsicht in den Krieg eintrat.
Tie Partei werde so lange im Kriege verharren , bis
das GebietbesLanves befreit  und die Bedingun¬
gen eines dauerhaften Friedens  sichergestellt seien.
Unter den Bedingungen eines dauerhaften Friedens ver¬
stehe die Partei , daß die kleinen Märthrernationen , Bel¬
gien und Serbien,  aus ihren Trümmern Wiederer¬
stehen  müßten , in ihrer wirtschaftlichen und politischen
Unabhängigkeit wieder hergestellt würden . Die unterdrückten
Völkerschaften Europas müßten das freie Verfügungsrecht
über sich selbst wieder erhalten , und das Band zwischen
Frankreich und Elsaß - Lothringen  müsse wie¬
der hergestellt  werden . Frankreich werde sich dabei
vorausschauend und gerecht zu erweisen verstehen, indem
es Elsaß-Lothringen aufforoere, selbst von neuem feierlich
seinen Willen, der französischen Gemeinschaft anzugehören,
kundzutun. Die Kundgebung fordert die Regierungen der
Alliierten  auf , alle Eroberungspolitik zurückzuweisen
und sich genau an den Nationalitätsgrundsatz zu halten.
Ein fester Ausbau des Völkerrechtes  erscheine der
sozialistischen Partei als die sicherste Gewähr für einen
dauernden Frieden. Indem die Alliierten Schiedsgerichts¬
verträge für alle Streitigkeiten schaffen würden , würden si>
den Weg für die einzige Gewähr eines dauerhaften Frie¬
dens erschließen. Die sozialistische Partei lehnt  die po¬
litische und wirtschaftliche Vernichtung Deutsch¬
lands ab,  hält aber die Vernichtung des preußischem
Militarismus für notwendig, für die Sicherheit der Wels
und für Deutschland selbst gefährlich. Tie Wiederaufnahme
der Beziehungen mit den deutschen Sozialisten wird erst
dann ins Auge gefaßt werden können , wenn diese den
Grundsätzen der Internationale wieder Kraft und Leben
gegeben haben wird. Der Kongreß beauftragte die sozia¬
listischen Abgeordneten, weiter durch Bewilligung der
Kredite  das Mittel zu sichern, den Sieg zu erreichen und
an der nationalen Verteidigung teilzuneh¬
men,  und stimmte im Hinblick darauf , daß kein Son-
dcrfriede  geschlossen werden solle, dem von Asquith
im Unterhause gesprochenen Worte zu. Ter Kongreß er¬
innert schließlich alle militanten Sozialisten daran , daß die
Einigkeit der Partei mehr denn je gebieterische Notwendig¬
keit sei. Dem Matin zufolge hat der Sozialistenkongreß den
Beichlußantrag mit der erdrückenden Mehrheit von 2736
Stimmen gegen 76 Stimmen bei 102 Stimmenthaltungen
angenommen.

Frankreich lehnt jede Mitwirkung
an der Verteidigung des Suezkanals ab.

Rotterdam,  30 . Tez. Tie englische Regierung hat,
wie nach der Telegvaphen-Union die Daily Mail meldet,
in Paris Schritte getan, um Frankreich zu veranlassen , sich
an der Verteidigung des Sueskanals zu beteiligen . Die Ant¬
wort sei ein glattes Nein  gewesen.

Der Anschluß Japans an den
Londoner Vertrag.

WTB . Tokio,  30 . Dez. (Nichtamtlich .) Der Korre¬
spondent der Times meldet, daß die Regierung beim Wieder-
xnsammentritt des Parlaments angegriffen wird , weil sie
den Vertrag der Verbündeten, keinen Sonder Frieden
zu schließen, Unterzeichnete, ohne vorher den Staatsrat
befragt zu haben.

Neutrale Fricdenserörterungen.
Berlin,  30 . Dez. Die Norddeutsche Allge-

meine Ztg.  schreibt : In der ausländischen Presse macht
sich die Neigung bemerkbar, den gestern mitgeteilten Artikel
der Neuen Züricher Zeitung „F ried c nöged an-



fen"  zu Betrachtungen über Kriegs- und Friedensziele zu
benutzen. Um jeder Irreführung der deutschen öffentlichen
MeMMgLtÄMchLSAfttiVSisen wir erneut darauf hm, dag
der ssr^ k̂ hedsglfsks przch a t e Gedankengänge enthält undi «tne

vtzmen f^ rn.i
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gieruna solle herausfordernde Maßregeln dernreiden, ihre
Aktion nicht von England trennen und von Rußland ver¬
langen, daß es keimchles Unvorsichtigkeit begehe, die dre
ckriedÄche Lösung des -Konflikts beesnWchttacn könnte,
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Zur Einführung der WehrpflichtS
-WTB. . Laudon,  30 . Dez. (Nichtainflich-h- Jw -eiyem
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als des normalen Mr dieses kann die ^Augen -.vor
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ztznmgen sinh, uns mit ^en KonskriptMrtzurryeLNder größten
militärischen , Staaten zu messen, uns zwingen- kann, -ryK
Rckrutierungsmethhoe - anzunehmeu, . ehe ^er .Mreg , beendet
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Telephonische Nachrichten.
r OnMgang der Zerstoß

Likä und Triglttv.

^ P M  i s i |l . Das Marineminist^
lü : Tsmtx  DerreiHiMMNrrischen MotMW

-taro verlassen hatte , um Turazzo zu beschießeg,^
wader der Alliierten entgegen. Der K.ftDcx.x,-

jAtüMjv . sTorpedobootsz  ytfett r,^
retẑ rffcNre Miü e und sa n k. Ter Zerstörer „%jL

selben Typs wurde von den Alliierten vernichte

^ird verunglückten Torpedobootsze,
ören zu einer Grnppste von 6 Bv>,

den Zähren 1912 und 1913 bewilligt wurdest ündÄ
dessen NMreftem Datums sind. Ihre WasftrverWmM^
trug je 850 Tonnen , ihre Schnelligkeit 32,5 bis 33,3.
!meilen. Das versenkte--NMsiW .Mrseeboot gehöü
xiner Gruppe von 17' MvMr , Zeit von4
iS 1912 erbaut Imtömt ;. sin imntg
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AeHt
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kB. Athen
^nscl Castellö ,
stösische Behörden MKsMMSM 'kEWy
Die Franzosen hoffenZM ^ tü -rFifchv | | hv v
.rohen.  Die Landung WM jedoch.kein c Mw  S. nnrf> hpicfet ist : dettw zu eintzr Mio

westlichen Frvru .'zu schwacheu,' eröffnetelfürsuns estr neues
Kapitel und machte die Aufsrellung lpruer, -Ltreukim'te- ry't-
«Sl -"ÄiW M MMtL ., zpm D -ieM^
zwa ng überzugehen, wird .choglä chst.. fchnell .-ŝ Mch°-.
aUchirt,werden .' denn maw braucht viele Rrkrütm^

WTB . L 0 n d an , .30. .Dez,. .(Nichtamtlich ) .̂Oeldumch
des Reuterschcn Büros ) Es .würde eilig <W | WWP
der . Arbeiterführer  einbernfen,,Mich ' «,3t .e,kMt

. Ans .' Vinrnitttnfo - VlIMII

Kakit ^ 'iinsthi>hest — . , »
Sie Perursgcht nicht nrzr.-. M st)
Archangelsk  früher ü nrch Eis vt
legt  wird , sondern auch, >daP der dicht tzWch-!VVN''wer
nmcwUitchyrk: Grenze' gebauts .n e u.eEAf e.»y' M Äen̂ /wie
beha-irjpteHlwirdj, xistetdirekte . Kahn v« ,Petersburg Mchst )
soll, nicht mit ' vUltzer ?sSichechM i Kiltz-!laut igepMlWm!
GrgemschSft,"bKjHt,'cheständig. )Kstch MWub ME ftML -n
M »r«qs .chsfrei, is*t >sein, f Die aM»ßew HpffMbgen , wje.-tzM
rugsische Megierutzg -auf -üiö ums MchiMung -setzte.. W»
somit schon bei dem Beginn des Unternehmens bedenklich
enttänscht.-, .Der l/ganzd^neue sjVkchirrdungUveg üstÄll ' wäh-
rendzdes' KÄeges und für diesen zuslanbegskomlnen; er KU»
behrt unter gewöhnlichen Verhältnissen zumeist der bin
sünErvchtigrE s NKf». sW0ere »o muß. -ipher -M Wie
rang die KalchriM IreMtr : sdah er jetzt sttzren Zweck yerfeWö
hat . Unter diesen Umständen muß es Sie russische RegieruiW
doppelt MrtMlstfindeN, ' Hatz dLs rücksichtslos MgefMche
Vorgehen des englischen -Bundesgenossen gegen Sie) schwe-r
dische Post die Sperrung der Pakerpost nach und vpn Bußm
law»)henviNhÄbtct:is nagsgvs.iÄchiasgno tchrn vj  vsöochD
* Hamburg . ?.». Dez . Aus Stockholm meldet das Ham¬

burger Fremd Mblatt :!.Me .Äe -Rjetsch mitteiltz habest »Vz
Reichsouma - Abzeordneten der  Re .chtjesq,-ichstg
Erklärung zugunsten ^MeD  WMeZjMDns" ' i-Ungarn tzrlafsen. Dze Kstno-

MstWttei

Tie -igPed -ch ißch elMlLgh tzr Msttz hat gchck die Ze- » schließt da
lsetznng protesti ^  Snshoyt Mn uJa* : .̂ els, das m

1 n.

- - ..SnoÄ WM 'ouV örmtKi(‘
Saloniki . ; s %

sprechem^ Hqss hMyigtxDMMr^
1 'ne .- Versa>nurlWg.,tzb.

einst .Kp .twe .std,t .g'st
Emtscheidung bst-.i

bf's'ttat »1$ im
stMt : a «ck.fi tstv rbstne n Ma n n e r .;stn tau gfliUj und
zwanzig .Prozent beres
beschäftigt seien,. Tste ^

k.e i t für -die vom-Kabinett angenommene -Ent,,,
stand. Das Kabinett erklärte , daß se-chzig Prmzestr  derjr) . —:_ -■«u»^ n u «'*, .« s «ß.Snttpi-  vtrt trt 11

'evüts ' aMWKgMtzjM .-UßiKMM.
.e Ärbeitervertreter » mernehmen nichlß,:

Äj  MmE ' --w tz
Ltz 'rs. Mhrscheilckich. -würden . dis . ,tznvcMpaWn .z
IN und 40. Jghistn autzeförderh srch..zu melden. .Sie iWWeN'
dMlhe ;Mcht .hasten wie die f^ iwilsig., Angelvstxbenx»,/ ihre
CpWv §ü« p;'HUf5 ^ ?njr!WtzdaWfist .v avit

Gegen Englands deetpranM.
V)-

2 ^ Gegen Englands SeetpranM '. '̂; , " , ^
. ^ WTB .- Amsterdam,  29 . Dez. (Nichtamtlich.) Unter

iM Titel „Amokläufer zur See" wendet sich her Standard:
gemu die MtOWMdvMnMl ,W .- E-stgländest d ra:
Pmst der neutralen Staaten behandeln.  Eng
Wkd-hakte furzw-eg mit Waffengewalt neutrale Schiffe an,
hie von eigem neutralem Lande nach dessen Kolonien fahreu
oder umgekehrt, es lade die Post,äckc aus und tue
mit , was es wolle. Schlimmer  könnte es nicht m ehr
sein.  Schw -MlAbe -licreits zNOestresstzlisiiilGuMcht ge
nommcw. ' Die holländische Regiee-ung würde -dW , iMstn -sich

von ^ gwnd ' so" gröbUcĥ eÄE htei&V ?W- 5 Me ' die
Dinge jetzt. .l«gen,gsei kein/Pries, ) der -übep >dw,S !Ae fahre,
mehr sicher. et kf‘

, WTB . KonstckwLi ft.iSPek \ -r 31i Aß -- Deutsche,
österreichisch-ungariscĥ ^ und r-lüikeMisehtz Familien
l a i i e n in großKnAMMköstiM Dick Äölönie d«r er
umfasse kaum noHAM -Pörsonen.' Die Solizetgevllt
liegt noch in griechischen Händen,-Ävch Hot HU
seine ParallelpolizesrefuMrichtet, .die Kitter ẑst geeMtm
Zeitpunkt die ganze Poliwistö >mltMeruehknestnioll . ru
Herstellung eines z w e.nitze NJiGPeishÄ tzxtzM

sGewgeli  wirdMflig Wstichen-ttoG f»v n'ssts

(General Caftelnau.

'WTB . A t h e strolMsD « »L MyeM iMülnau h-t
Igestern S a l 0 n i k i v grlstKen - ,
beaeben und mit ŜalandMö -Sostnino -ustd- -Zugmll

iferieren . Dann wird er sich zur i tstli e nif chzeu WM
l'egebenisi.v.!jsü-07ch2 .QJ: _.

ohne

Aus MpNÄz MflV MachhapgLbiet
l chinSistrpUrg - dmZMl -WsK. -iÄ )coiVsL.« tLr .
detz/MllchdM/e >kÄkmoSLDhrd ^ Lie-püLntzmim ■
MÄbMnttfand'- gesttrw- unter.-ßMreichcr BctcrW«,

Mcwdürf ?. „ , , , |
Die rufstschen Verluste

an der bcffarabischen Krput
De-r ' ÄiKMßoMstzAger meldet aus Czernowitz: Die

vereinzelten Anstrengungen der Russen,  die an Weih-

geringsten Erfolg.  Hingegen Utetln vm  MLgner
bei 22 Sturmgngrisf ^n und -mehrj-alß IßstühdWn Trommel-

tzw Dostest tzj-Y .M ^ Fn-
snisk 2)olchhl tfttisft  tuö? .uz tiÄxflfrH

hWsicftwueMnMschew.GoineiMhauie statt-
!ösfiMnMMKMchsMswetetd «r,2oWotsitzende^ äuch--
deM- rtit© GLfUiMstötLMckslchten'1-wußKösMädrM -l^
sitzenden Zakodi.-WiesbadSn dankbare Worre dcc AncN-ü

•tüv feinet treue Arbeit unb -beantragte /die AbseMW
' Danktelegramms : an äihni Meiler --gedachte--M .d-r.
ZM/LÄ der -der-.deuliche L -hrerständ .durch OM
g-klde und- iw -der Heimat ' ich hervorragend aus!
lmbtz- Von - den »600 WücMdern standen Mtttem
700 unket' den. Fahnencund .217 -Ecmiuarislcn .undw
rÄÄen ^!nK.rr8 .Mzirk8/waren -fSeiwWg/ldingetveten-̂
7AMitMdtzrvGa8m -dett .HefdmtM -rckttome /W®
MMsaWftw «« fWiw.illige/Gaben -« g für E
GlstzßmSnw1 Kr :Un« rinisrmg Lde.r : Hi -tterblnebeneii^
ftillcstttt- Mibglwder. - Äws warmen--/Wottcn -: gcoa»
unseres Kaisers , und̂ schloß mit ^einem begehen

wen.

m.

407 ) 5

m- -
-iErleb-
ttrepp
fcht -
wiherz

Ar

. -i7-iv^ at)2 i <> MW . }1 0 ^ M .l: |
»i3<fc.:j) tnea rees Schnid an dem Kriege.  Aus den

M <rMiitlichungen >der- Pariser ynmaniteck anläßlich deck
MreaMug des Prozesses Villain, ' des Mörders von Zaures,
cip in Bestätigtttkg's'chott fMM bekannt gewordener Mit¬
teilungen und Vermutungen , daß der PräMni Pviircareei
der Kriegstreiber in Frankreich tvar . Am. 31. Zuls, v. Js .,
dem Tage' feiner Ermordung , hatte der französische Sozia-
listenführcr Zgurvs eine Unterredung mit dem Minister¬
präsidenten Biviani übler folgende Forderungen : Die Re-

- ." Lost « , - 29 .- Degr --(Bnlgarische ;.THlegraphemrgÄntmr.Z
Generalfelsmarschall v. M a ckensen  ist heute ick Lmfi -a
eittgetrüfftnS 'Am Bahnhof/hatten sich-Bevtroter des Königs
und der!Regierung zur BegrüßMlg eingefunden. -Eine .Kow-s
pagstic -Zögtinge der -Militürschule mit -Musik -.erwies!itzie
Ehrenbezeugungen. Ter -Generälftlomarsch -all .stgttete-vaufj
der -HMtsclM - und - sov söstsvteichi>sch-uügckrischMi Gesamdtsi
schuft-Besuche ab',und begab sich hierauf in den KWiMÄlaftst
töd-tzr dömÄ Snig  üv -AuvteMvihpMigcnloutSe .-iNach. dün
Aüdienzlifantz/ zu 'Ehren ioesl GeNsmlfelÄinarfchaüs /Koße
FrüWückstafel - zu'Motzlitz-' Gevrckoü nWtw /WvHHifÄiMuis-
uÄlttärischem Charakterg . Saoictlte-uGästh höhere sDWziere/
waren . Am Abend erfolgte die Rückreise.dLslSlmetÄlchldi-
marschnlls in das Haupttst'gyiex . Khe , Bevölkerung be-

MMMiFWWMWML
rm m

Der Gesundheitszustand des RÄisers.
WTB . Berlin,  30 . Dez.->DitzRorsdeutsche Ägsststfnh-

fMriftiM 'MMidtr eine Krrxgerdankkchse uis.
MMtnstndöstaK «lltgemeistetlStMblstj -für den-Vk>
WieSbSidtU, Ldststseither -in jamnischem Muck
jetzt MAttEschem 'Drück -wchoinm '--zu -wstest ?
Ausschuß-."-"timrdttr-chwiedergewähtti:: -EO« dtMa
GrofschBiebrich, Meusch-.vöchst und neu -Mwahn : u
WnlbttrgomnS !- Mo .b-WiesbädeKi Für/
Kollege» Haas -Limburg wurde FuiLtStaffel -iuDeu -
ver'WflhekiWAugustw' Ttiftmicj Owählt . Riit T am

Bor

Cra
!am 1
Schß'icl
1btCP

M -die-D -Äretcr - -schloß:'.M «Si'B -lUhr Der'
MrsMiililuchO ' chkchŝ SgsttÄ msnlsf SM tz M
rcschfturD nsnbfnh t'/ni otö mu

- li

Zeitung schreibt: Zur Widerlegung der im Auslonde zirku- ,
Zierenden unwahren Gerüchte über dpst WiMdhssjpszusha.st- /
des Kaisers,kann  auf Grund,von an maßgebender Steile

Ieingezogcnen Erkundigüütfcn festgcstekll wi'cheh, daß der
!Kaiser lediglich an einem ' M » F u -
r u n ke l leidet. Der Kaiser ist nicht an das Bett ge¬
fesselt, nur das uirbcständige Wetter laßt es für Sc . Majestät
ratsam erscheinen, noch einige Tflge dgs Zimmer zu hüten.
Die Arbeit des Kaisers hak keiüLAeî -Siövichg erfahren . Der

-"MsVüdEwß -'W .Umgegeil^
jaänrJs’Jitii‘«J '««»
mir« D^ LetsgMichttichesEKMMlnuK/tst ./a'ü-

t<y :w8« oKs -4 :lM ieüfiirtbt jhS ^ /iÖiffttiritt;-M
Mm 'WadSaFrtt KDeck eStaMl/KernDße»stgck«M " ^

erforvettich/ gi-machts-mSje /lArtt̂ -liunergalS- bött"
sW'nidtnff/'i uifffairtsrchWd.stlVkrkLhcks:1Müstütkuiwi'  ^
schMMiÄon otzst lsAdLDachickb osüp8« K-Zech-iv»WI ' . ,
nU/Msö die.drw'enstuuden auf v o/r mi t ta gs 'il » . ^ ,
ttzhni- sistWseht wöcheausflstiM rsda nw§ um rn*
iün «9 äi -iZ lattr »1/ 'lai  muw8 nnnw

oÖ11^ylvcst̂ ntvaf dwfl*'
^M/WöS 'P '-' W -selst,,j»i«.Mbcst 'LlueM.
chey, im  tMer ^ Leiste ,SchNst ^ !, .chM/-ö. %J

iijv; wohli noch am,m
M. ; „st.„Mtzlal zur MystffchE'WvMU^
Wsm .-itzSslsMK ^ -tzfsŝ iin,
noch lebt, dann denkt ihr an unsere Weihuachrs-

■« V Altai 1



im hiesigen Lazarett , ihr sieben So ldaten . Tue re
„eit werde ich Wohl me vergessen und „die Schwester" ;

_& ichsMite von cniem SylvesteErchsn - En.
, ich erst von euch erzählte , so geschah cs darum,
L nur so 'ich als verdanke ich, euch dieses Erleben,

tten ja erst mit euch im Lazarett Sylvester gefeiert
M cut Abend Von euch fort gingen, dg war das

von ochtWhleck 'en Augestpästren tti 'ans . MstMchr

schonst" Auf efinmal wußten »»dort
allj chrm hohen, freien Btzrz, der so twM ' iD den

«el.tagt, daMllM -M des neue Jahr er»M«k8ZNun
MiÄeu der ShlvLstchnacht:

- . . . "1-*lorDia

Der Kalender für 1916 liegt der heutigen Auflage der
Emser und Diczer Zeitung bei.
_ „ »MW--

GeschäftsstnVden der Stadtkaffe.
hur Seit bdtit 3 . bisIn der Zeit vom 3 . bis 30 . Januar IS .' S ist

lf mt,  den . ^-i- , -

AUg- Wkiup MMMiumkass?
08 S s.M ldsn' NnterlshskreiS zu Diez.

Uhr "nachmittags' die .rüchtändiar» KasfendeitrMTJlniloalO V-taitM £ Hi£ Uläi* r*

die
r-

ra i\

A

n ihre Ztvchgs ineiüandch übel' rtnS' 'ü^ üEMMn
TrSnstchtt. -Wlige Stillest M wagen kau

Itreten. Ein -tittMubig . Staunen erfüllt . irnZ.
. -m>' ElM .ag Mg vorüber .,;

B»kasfund
Auf d;e ?Bekch> ...

ÜS. Amneekorpr Käbkfütt st.

Der Borst«
rff - - Ol

ht erst enthüllt ', Sn erncr
MeHthrni ." .Wör ' sie Hatzen.Eil!

eil

ront

bckuichs Fcderklcid atz irgendwo wacket eim
«Min aus ihren Prinz . ' Ärger greifen-die ZweigshiN- r
Ler, Mr <uchWn.MMaNfen ^tMMkMBM MiM
thier,und,da ein StMhk ab uns hängM^ ristAraum,

chWz-HK)t.- -Doch--V« jvor vtms,- lasst halber Höhe
MÄ ' hell, da muß etwas BesonLares-sein- WW
aus xistmal zurück. Ziloischen Himmel undPErde

;,wir .-i,Mer oegs Hilmes sfnv tzir nah, sein Manz
jmWeßt !uns .Ganz. Wie ’Srbe M ^ qnr ein Stückchen

das unsere, Wße trägt . ELuechatte Schuf ucht,kontmt-
mich: 'wstndern können, Wer die fMen >-Mhen , sirtrV

"' Mtke (sâ Hbe'vschauen''-4 noch viel weiter '^ rastlos, ...
ohne müoe zuwervcu . (chanz tinten schläft die Stadt
Lampen sehen.im Mond Manz wie Jtplichter aush die

-m.Schein wBrsew -Ist es stickt .wie-erne"DsftMdAlNg!
Mcht altes schöner, gtößer, WäA stscht Erve ' heißt ?f Fort"

t ÄM Ms , untLÜailchett' M MMf . Vlänzst DÄ
muß sich" lvhnen ! Aber keine große .Tai . steht vor.

ie mich würdig machte, m -Vorhang des Lebens z.u.
Heil euch, ihr Helden, die ihr kämpfen unv sterben

stet für euer Vaterland , fürchuc're Miniatl Heil estchst.
seid ihr Gottes Liebliüge, lvenn auch noch sp̂ chier

r.Tränen um euch gewemu werde«.- sos; l
Mm erstem Mal rhLrtẑ ch eine Stinnne - neben mir;

'wollen wir bleibcinhhHomm weiter, jetzt kommen wir
Mit das Herz des Berges . Hege dein Öhr an den. harten

.dann k>M du es. klopsenf,zwerch' irrrd gnt," wie"das
' einer Ninttcr , die ein banges Kind tröstet . Wird der
- offen,sein? Heute gibt es keine verschlossenenÄ
fanden sie auf ! Der Turm hatte auf uns gewartet,
kleinen sfensterlöcher hatte er ausgeputzt, damit auch
hl hinein konnte, wir die alte Treppe fanden . Da
die Gucklöcher von innen aus wie mildstmhlende

Senaugen. Wir sind oben! Da läuten die Glocken,
ML Jahr begrüßend. Es schallt zu uns herauf , erst

mm  von NuerwerMürpem.
-aua der.stestv., Geoeralkha mandos

f . flßfarls . DMmbeWE
OrtMkaM ^ nd AbhMrrw.EÄ ^ rmrkSkvjpery wird

hierum hinaewiesen,
Hiernach in vtt Berkaus und Abbrennen jeglicher

^ SL RNEN « M "'sS8,s
Di eP »lizeiv-rw«tt unsJ&Ul M

bereit Anr l

Nerrjahrswrmsch - Ablösrmg.

cknah 2mV»FaLrikavt, J9. »Arjeld Ad -̂ Viehbündler.^2N.
MclnchIkHM , MD ., .Ai ' E ^ ^ MASchkWMWer.

MstPHctschMt pi, .PiMtWsMiWGr-
achtskanzleigehj,, ,24: Fxhrk.Wtep,- MetzgexKstr., und DMpiWj.

»WMchMMHWLL
19. Hilgers Jos., zdlpotheker, 30.1 Levita-:Mar, Kchrs>ÜÄnN,ö
31. HM - ch«istnK .KkmfMnn>>/3L -,M8»LFerL, Konditor,
33. Hennemann Gast.,-'Bäckermeister, 34. Thomas K., Mehsteî̂

Statt Mr bd

!8 6 U-HrE entschlief?jM Mrd iMchWktchWfljre \s|
liebe Frau , unsere treu sorgende Mutter

Fra « Kathame SchAidt
geb. M ef f e r t.

Cramberg , den 30. Dezember, 191
' M

rezcmvcr,

Jakob Schmidt, Böckermeister.
«5 « Mikder . ^Mr

!5k

ins." Dis-Bett dmünh findeta«! Svki'lltog!MÄ JwÄikirö
naKmUtaxL3 Uhr statt.

' ».MNLWMEMHmklM"
Craß Karl, Rentner,.,2. , Schejherst, KÜr-ermeist-K 3.

HechenbergM., Rentner, 4. SS'ilie, Inspektora. DzHiMjPh §Ü»U
Lehreta. D., 6. SchuckJ-Skob,.Tachdeckermeister, X Mristem --
en, Hvmänenmt, 8. Wilhelm!, Deka«, I . Schneider HyMF
Fuhrunternehmer. 10. .Koenigsherger,-Gepra, Rentner,..- 11.
ScharferH„ Lehrer, Gwms"A., Lehrer, 13.' Grün, Rektor,-
14. Schwärz, HsartE -läl 'Ewck Robert, Rentner, 16. Ichebv
)l„ Hauptlehrera. D's 1X  ReinbaiM Mich., Kanfmanu, 13

wn, 39. Burbach Ferd., Rentner, 40. .Röster H., , Muf-
mn. 41. MünchE ^ M ^ UMnNii , ^ Mklippak 'Wilh.,
h-tuer, 43. lanü
Jim, 45. MßW ? E Professor.

Schäfer August, Rechnungsrevisor,. -M . KWM.r Ĥ Krei'
fsckutzsekretär, 49. Fuchs Carl, Kaufmann, 50. Zimmermann
jKreisstKM ^ «^. MUMrstavt.

i«rr^ OsL^Sichmeisrê SÄ »SbetzschLeschmer. *« £
s'warz W., Gasttvixt und Bäckermeister, üll^ Meyer Otto.G

K̂ -smann, 60. Älekn KA^äiAfD ^ llf ^ Diehl Jakob.jf
Gastwirt «ich!-Biervsrlsgei!, oWZ MrlwtSach .HlluRentnerpüMch
Kĵ benbuchM., Kaufmann, BaltzevKSĝ .lKÄtfi»aunttEttWMz<

9.4

it€n, Ende !var das
keit. Müoe von
erste. Muse der

0 *

Drt!

-dann von allen Seiten . §§:
nun war es nur noch Wi

MiMfen .. .setztê ich mich anO . .... ....
Treppe. Die Himmelslichteri -hatte der Nachtwmd.
scht -z oder die Sehüsucht dev vielen,' vielenAmngen
enherzcn in jener 'Stunde . ^ ] -- 2 - F-

Aus Diez und Umhegend,
Diez , den 31. Dezember 1916.

ersünalien . . Bert DamLüen. ÄrentlmeisteHuEH'-istrnfon-
zum Tomänenrat ernannt worden,
ie lassen uns nicht anshungern , konnte man beim
eines von Herrn Hoflieferant MttzHerm?isDsr«Mp >8'

ser Tage geschlachteten SchweiiK aWvnfen. Ra« Tier'
NS respektable Schlachtgewicht von 506 Pfund , eine
e vom 14 Ztm., 36 Pfund. Schmalz, Scheuend sagten

Feldgraue die .nehmen-' tvir Unit Mtzeir
Len sie den l̂ igländcru.

Römerstraße 62 Bad Ems p Central-Hotei
Rsruehmes Lichtspieltheater.

Programm für Samstag , den 1 . und Sonntag,
den 2 . Jannar von 3—11 Uhr.

Elenjagd in HtdriotgrU . \ Jnlei ^f-fä-W M̂snahme.

Der Herr Apotheker heiratet.
Lustsp'el mit heiteren Versen in 2 Akten.

Der Sängerkrieg im Löwenkästg . Eine last. Burleske.

VSI ' LHVSLL 'SLt.
; Eine tiefergreisende Tragödie aus dem ZickuÄeben in 4 Mich.
iFiir Äre Ehre des ' Bratspießes . Humorcske.

-Drama in 1 Akt.

KM ckßck« .73. Mmiliej M
mh.tranfMn«, :4. .S :rm-hrn.Am- £ '•* , 75. StruehruMgust
i  Hermann . -Fuhrunternehmer. 76; FokknE - HrKkaE
vSchäfer Chr., Gastwirt, 78. Ehrenberg B-, Dentist, 78M

HiÄmaML^ ^ WahMtSM,ttH0 .r''JchchSA,'''MeiWrinfpektoG
3WMüller Wilh. Karl, Landwirt-HolzheimFMZCsnrLgtzFGar
uijyuvcrwaltunĝJmtzĉ n 8L....JunTfLrustzg -gntiqenpäck'te«
;Güah , GMWMWgNiWWeÄeMdr, ^ . Haup!
LiMrett-JnsmM, , 86,.. WaWr W « ., Kommerzienrat, 87^
BW W., MmtnreriteMsr, W. Mrner Fr., Pensionär, 8Än
PWffer. Paüh-.-KinoMfitzer, MalMMSieD Stadtsekretär. !)Dl
SBig Hugo, Kaufmann-Balduinstein. 92. Keller Avals, UhtzHs
mpchep, 8Z. Müllev Hch. Wcĥ , Mpnomre-OG^ ensteivKH

+■— -B e« -gütig en -Gebern her-zlichen Tank.— - -- . - . . 1
ns fr;

■sgl tfagül *: ■MWM
Herr

Freunden und Bekannten ent¬

bieten auf diesem Wege die M^ Km»

Des Künstlers Untergang.
Kinder haben keinen Zutritt.mwnnnn

L herzlichsten Glückwünsche
E zum

WmJ«-Jä¥.
[7994
MtfUi

Crarubej
ja « i.
kchspiel bexg

PfarrWlq

»rrRcki

LÄM « !
ischcid-versah. Herr Mach u
lnbach tist DstllreiS. ^

. i.iii Mi prst.
Schriftletrnnl ; : B - LÄtge. WWm

iS-

V- ■
l

i
."i!-

sitzt tei ® P ® » B3 # »*BifWS
handelt fahrlässig!

eine Strafkammer kürzlich in einer Iinklage-
stchiedeu. Darum liegt es im eigene» Intereste
kdr«, eine Zeitung zu lesen, in der die Ackanni-
°«e» nMtordnungen der Meßörden enkl-alten sind.
°der bezieht deshalb das w

UistziilMMMIlMWIIi!!
W. Lehrinann
C. Tücher

jf ” Frit ? Meckel rFl.Fritz TfolcL-i ' .:i
Familie Kah
E-nst NoldÄ

Iermemann
Adolf Merkel Wtw,

01

Jak . Diehl , Gastwirt
Heinr . Reusch , Eich- [j

meister
A. Maus , Glaser
Adolf Harth . Kölner !:

onsum
erwachtmst . Röglin | l
und Familie

Franz Kendhnger
Geschwister Thelen , tt

£haus r-

hei Hugo KHwiiflt , IHrz , Kolonialwaren.
Albert K ;u «ih . Bud Ilms.

'Mche Beilage zur Diezer Zeitung.

chM rm

tlosnatios gesell
chkeiäel . “ Jgf

als Ersatz für besolilagnahmto Kupfeikessel
in allen Grossen zu billigen l ' jrelsen

I&uusl »» **̂ (Westerw .)

♦

♦

'Ä
Karl Reinhard
Adolf-Miy

MLtoNMzllSlMlZ
Wilhelm Schwarz

jJuet
Sterkel, , Rtj

■tob ScAtM j
Theodor Bleitgen
Karl Hasseakamp
R. Fleischer
Fritz Bauer
Bäcker Seyberth
Karl Brühl

-fP ^ u.1
lni| Püe|

Karl ißjiis| r. BWIer
Hhrna'k

Karl Jung , Frid
PetePrrink -*
Georg Ströhm,

diteur*

ZS"

iann
muofflg Ww

Wilh . Michel,
iterne

Fuhr-

J . Tntsch,Si hlosserm.
\¥ « ! Schreiner-

g-'ifjang
Fleischbeschauer Phi-

lipbaar
Heinrich Berninger
Theodor Steinheimer
Karl Hfeek jr.



Ablösung der NklljahrsMvünslSc.
A « d-r Ablösung der Neujahrsglückwünsche haben sich

AmlSaenchtsrat Stöhn, Lehrer a D . Acht. Franz Schmitt sen ,
FranzKiefer SBu>.,Dr . Sieger , Julius Hesse und Fr . Hersche.

»ad Ems , den 31. Dezember 1915.
®ei Bürgermeister.

I . V,: Schmitt.

Freiw. Feuerwehr. Kad Ems.
Wie alljährlich findet am 1. Januar 19K », nachmittags

4i/, Uhr in der „Stadt Wiesbaden"  hier eine
gemütliche Zusammenkunft

der Mitglieder statt, zu welcher hierdurch geziemend einladet
der Borstand der Freiw . Feuerwehr.

7995} I - A.: Th, Pfeffer.

Allen  Freunden und Gönnern die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahr.

Familie Spediteur Glasmann Bad Ems.
(7993 S

» » »« »» » »« »» »

Glückliches neues Jahr ♦
wünschen allen Schülern , deren Angehörigen , sowie ♦

4 Freunden und Bekannten ♦t J . Äug. Köhler jr. u. Frau, ❖
♦ 7992] Bad Ems.
* » »«<♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Für Sylvester
empfehle:

div . Punsch -Essenzen
i/'i Fl . M. 2 .80

Älter Cognac -Verschnitt
i/i Fl . von M. 2 . 25 an

Jamaika Rum- Verschnitt
i/i Fl . von M. 2 .00 an

Batavia Ar ac- Verschnitt
i/i Fl . von M. 2 .50 an

Div. Liköre in allen Preislagen.
Weiss- und Rotweine

i/i Fl . von 95 Pfg . an.

Große Huswahl in Sttdweinen.
Alles mit Glas , für leere von mir gekaufte Flaschen

vergüte ich für die Vi Fl . 10  Pfg ., V* Kl. 5 Plg.

C.J-Wittmann,Bad Ems.
Spezialgeschäft in Weinen und Spirituosen

(8003

Freiwillige Versteigerung.

AH © Düsseldorfer

Punschessenzen
Arac,
Rum,
Cognac [8o0o

in ganzen u . halben Flaschen

P. IM. Bad Eris.
Valencia-Orangen,
Murcia-Orangen

empfiehlt (8001
P . Biek . Bad EmS.

FeMöl roh und gekocht

Terpentinöl «m
jede Menge gegen Kaff«zu kaufe«
gesucht Offerten an
C. Malkomestus,

Wiesbaden.
Farbengroßhandlung. [7^97

Schöne abgeschlossene
Wohnung.

4—5 Zimmer, Kücheu Zubehör,
cl,krisch Licht u. GaS zum 1.
April zu vermieten. [7964
Haus Teutonia . Braubacherstr.Bad Em».

Tüchtiges, durchaus selbständiges

», * * * * * «HMH** * * * * * * * *
M
^ Meiner verehrten Kundschaft zum Jah-

reswechsel die
* besten Glückwünsche.% 6g .Meyer,Diez.

Restauration u. Kohlenhandlung.

E - [7998

*

*
&

*

Crsatz für Kupferkessel!

Wasehkessel in Siahlbleeh
innen blank, inoxydiert, emailliert, verzinkt u. verzinnt,
sowie verzinnte Stahlblech -Kochgeschirre , Kasse¬
rollen und Bratpfannen liefert billigst

G. Kemmerer,
7983] Kupferschmiederei , Bad €ms.

für sofort gesucht. [7993
Hotel Stadt Wiesbaden.Bad EmS.

Frau Amt-gcrichtSrat Schreiber
iu Katzenelnbogen sucht zum
IS . Januar ein in Hans und
Küche erfabreneS [7980

3 Zimmer , Küche
betzöc fosorl zu vermie'
8004) Lahnpr . 29,

Kirchliche Nach
Laufe »«».

Evangelische Kirqe.
Freitag, 31. De,.. ©V[

Abends8 Uhr: KrieHg
Samstag, den 1. Jan.,!
Vorm. 10 Uhr: Predigt.

Lat. 2, 21.
Nachm. 2 Uhr: Lit. (

Sonntag, den2. Jana«.
Vorm. 10  Uhr: Predigt.

Text: Röm. 8, X8- 89.
Nachm. 2 Uhr: Predigt.

Text: Psalm Ti.
Kassau.

Evangelische Kirche.
Freitag, den 3l . Dez, SM
8>/, Uhr: Herr Pfarrer ft

SamSrag, den l . San., Ne
Vorm. 10  Uhr : Hl. Psr. '

Sonntag, den 2. Januar.
Vorm. 10 Uhr: Hr. Psr. '
Nachm. 2 Uhr: Hr. Psr.
Dre Amtshandlungen hat

Pfarrer Moser.
Dir».

Katholische Kirche.
Freitag den 31. Dezember akute

8 Uhr Jahrekschlußanda-t.
NeujahrStag.

Morgens 7'/» Uhr: „
Morg. 81/» Uhr: MiliiLg

dienst. M
Vorm. 10 Uhr: Hochamt.
Nachm. 2 Uhr: Andacht.

Sonntag den2. Jnniai
dieselbe Goltebdienstord.mngw

tag« zuvor.

Mädchen.
5 1 ntmu.mehrt-Hausetägl.“ J-U «m .zu verdien. Postkarte
genügt8 kllvrtad» 8»mdnr» 15.

«ms.
Israelitischer Kottttbin».

Freitag abend 4,30
Samstag morgen 9,00 J
Samstag nachmittag 4,4»
Samstag abend 5,30.

Die nächste Nummer dies«
Zeitung «scheint Montag
mittag.
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Unser  grosser
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beginnt JfMHlSM *»
Wie alljährlich bieten wir damit auch in diesem Jahre eine

vorteilhafte Kaufoelegenheit
Gleichzeitig beginnen wir am 3. Januar mit unserem lühmlichst bekannten Extra - Verkant m

Wäsche, Weißwaren, Kollektions-Wäsche.

Tappiser & W eraer
|799l
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